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ABGRABUNG ALDENHOVEN, ALDENHOVEN IV+V

ALLGEMEINVERSTANDLICHE ZUSAMMENFASSUNG
GEM. § 16 ABS. 1 SATZ 7 UVPG

VORHABEN

Die Firma Davids GmbH plant die Erweiterung ihrer bestehenden
Trockenabgrabung! von Kies, Sand und Lehm im Kreis Duren, Gemeinde
Aldenhoven, Gemarkung Aldenhoven.

Die bestehende Abgrabung und Verfullung sowie das Vorhabensgebiet befinden
sich ndrdlich von Aldenhoven und unmittelbar nordlich der Autobahn A 44. Direkt
an der westlichen Grenze der bestehenden Abgrabung sowie des
Vorhabensgebiets verlauft die LandesstraBe L228, ca. 200 m o&stlich des
Vorhabensgebiets verlauft die Kreisstralle K15 "Koslarer StralRe". Ca. 700 m
westlich des Vorhabensgebiets befindet sich die Bundesstralie B56.

Die bestehende Abgrabung und Verfillung befindet sich derzeit in Arbeit. Der
westliche Teil (Aldenhoven II) wurde bereits verfillt und teilweise rekultiviert. Im
ostlichen Teil (Aldenhoven l1l1) schreitet der Materialabbau in Richtung Norden fort,
die Verfillung folgt dem Abbau sukzessive nach. Es ist geplant, die weitere
Verfullung in Form einer qualifizierten Deponie DKI durchzufuhren, ein
diesbezlglicher Antrag ist derzeit im Verfahren.

Das geplante Vorhaben stellt eine Erweiterung der bestehenden Abgrabung in
sidlicher Richtung dar. Die Abgrabungserweiterung soll die Rohstoffversorgung
der Firma Davids GmbH sichern, da die bestehende Abgrabung Aldenhoven Ill in
den nachsten Jahren erschopft sein wird. Die Abgrabungserweiterung soll auf den
Flachen Aldenhoven IV und Aldenhoven V mit einer Gesamtgrol3e von ca. 32,9 ha
erfolgen. Die beiden Flachen werden im Folgenden als Vorhabensgebiet
bezeichnet.

Das Vorhabensgebiet wird derzeit Gberwiegend als Acker genutzt. Ein kleiner
Flachenanteil umfasst Flurwege. Innerhalb der Ackerflache von Aldenhoven V liegt
das Anwesen Hof Kipper. Er wird aufgehoben werden. Ebenso wird der vom
Vorhaben betroffene Teil des Anwesens Kéttenicher Mihle aufgehoben werden.

Die nachfolgende Tabelle stellt die Flursticke der Erweiterungsflachen dar, die
FlachengrolRen wurden aus der Plandarstellung ermittelt.

1

Genehmigungsbescheid Aldenhoven 11l vom 06.11.2007 in der derzeit genehmigten Fassung des
4. Anderungsbescheides vom 27.09.2017
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2.1

Tabelle 1 Flurstiicke der Erweiterungsflachen

Erweiterung |Gemeinde |Gemarkung|Flur [FIst. Nr. Flachengroile
2 36 tiw., 37 - 43, 22 0h
Aldenhoven IV 45 - 48, 57, 58 oha
Aldenhoven| Aldenhoven
Aldenhoven V 22|53 thw. 10,9 ha
23 |14 - 20, 21 tiw. ’
Summe: 32,9 ha

Die bestehende Anbindung an das offentliche Verkehrsnetz kann weiterhin genutzt
werden. Die notwendigen Betriebseinrichtungen liegen derzeit Gberwiegend auf
der Flache Aldenhoven Il, von hier aus ist das Gelande unmittelbar an die L228
angebunden, die Autobahn A44 wird weiter Uber die L136 und die B56 ohne
Ortsdurchfahrten in gut 1 km Entfernung erreicht.

Die Abgrabung ermdglicht die Gewinnung von ca. 5 Mio. m3 Kies und Sand. Bei
einer Fordermenge von 200.000 m® pro Jahr wird das Vorhaben einen Zeitraum
von ca. 25 Jahren beanspruchen. Wahrend der Abgrabung, dieser sukzessive
folgend, erfolgt eine Verfullung auf Ursprungsniveau mit geeignetem
Bodenaushub. Die Verfullung wird 7 weitere Jahre in Anspruch nehmen. Die fir
die ErschlieBung ndétigen Flachen werden zuletzt verfullt und rekultiviert.
Teilflachen des Vorhabensgebiets sollen nach Abschluss der Abgrabung und
Verfullung wieder landwirtschaftlich genutzt werden. Die verbleibenden Flachen
sollen im Rahmen der landschaftsokologischen Kompensation als Biotopflachen
hergestellt werden.

ROHSTOFFGEWINNUNG

Erschliefung und Betriebsanlagen

Die ErschlieBung erfolgt von den Erweiterungsflachen aus in Richtung Norden
Uber die vorhandene Infrastruktur der bestehenden Abgrabung und Verfillung. Die
bestehende Anbindung an das o6ffentliche Verkehrsnetz kann weiterhin genutzt
werden. Uber die vorhandene Zufahrt erfolgt die Anbindung an die L 228.

Von der L 228 besteht Uber die L 136 und die B 56 Anschluss an die A 44.
Unmittelbar an der L 228 befindet sich auch der Erfassungsbereich des derzeitigen
Betriebsgelandes (Waage, Verwaltung, Parkplatze).

Die Erstellung eines zusatzlichen ErschlieRungsweges ist nicht notwendig.

Der Abbau der Erweiterungsflachen soll im Nordwesten der Erweiterungsflachen
beginnen. Die ErschlieBung der einzelnen Abbauabschitte erfolgt tiber temporéare
Rampen und ErschlielBungswege innerhalb der Abgrabung.

An innerbetrieblichen temporaren ErschlieBungswegen wird gegentber den
abfallenden Bdschungsabschnitten zur Sicherung vor Abstiirzen ein mindestens
0,7 m hoher Erdwall angelegt.
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2.2

Die vorhandenen Aufbereitungsanlagen sollen weiter genutzt werden. Die
Klassierung und Aufbereitung des gewonnenen Materials erfolgt zunéchst auf den
vorhandenen Betriebsflachen der bestehenden Abgrabung Aldenhoven Ill. Nach
Beendigung des Abbaus in Aldenhoven Il sollen die Aufbereitungsanlagen im
Vorhabensgebiet aufgestellt werden.

Mit fortschreitendem Abbau wird die Abbausohle bis auf eine Zwischensohle mit
geeignetem Bodenmaterial angeflllt. Die Zwischensohle soll mindestens 1 m tber
der Wiederanstiegshthe des Grundwassers liegen. Im Anschluss erfolgt die
Verflllung bis auf die urspriingliche Gelandeoberkante.

Die Materialaufbereitung erfolgt mittels Siebanlage. Das aufbereitete Material wird
im Bereich der Siebanlage auf Halde gelagert und von dort verladen.

Der Transport des Materials von der Abbauwand bis zur Aufgabestelle erfolgt
mittels Radlader auf temporéren Baustral3en oder mittels einer Bandanlage.

Abbau und Verfillung

Der Materialabbau erfolgt als Trockenabbau mittels Radlader oder
Hydraulikbagger. Die Abbausohle soll immer mind. 1 m Uber dem aktuellen
Grundwasserstand liegen.

Der Grundwasserstand im westlichen Vorhabensgebiet liegt im Mittel bei
ca. 84,5 bis 86 mNHN.

Das 1. Grundwasserstockwerk ist 6stlich des Frauenrather Sprungs leergelaufen.
Anders als westlich der Stérungszone, wird die Abbautiefe durch die deutlich héher
liegende Tonschicht und nicht durch den aktuellen Grundwasserstand definiert.
Die Abbausohle im dstlichen Bereich soll demnach geneigt auf der Tonoberkante
verlaufen, welche bei 87 mNHN bis 91 mNHN liegt.

Der anstehende Oberboden sowie der darunter liegende Abraum werden getrennt
gewonnen, fachgerecht zwischengelagert und im Rahmen der Rekultivierung
wieder verwendet. Uberschiissige Massen werden vermarktet.

Im Anschluss an den Abbau erfolgt sukzessive dem Abbau folgend eine Verflllung
auf Normalhdhe.

WIEDERHERSTELLUNG

Nach Abschluss des Abbaus soll das wiederhergestellte Relief in Anlehnung an
die vorhandene Gelandeform modelliert und an die bestehende Gelandeoberkante
angeschlossen werden. Die Verflllung erfolgt sukzessive dem Abbau folgend mit
geeignetem Bodenaushub.

Im Rahmen der Rekultivierung werden auf Teilflachen des Vorhabensgebiets
Anpflanzungen vorgenommen, teilweise werden wieder Ackerflachen hergestellt.
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Die landschaftsokologische Kompensation wird auf den Flachen des
Vorhabensgebiets sowie auf externen Flachen erbracht.

4. BESCHREIBUNG DER GEGENWARTIGEN UMWELTSITUATION

Wasserschutzgebiete nach § 51 des Wasserhaushaltsgesetzes, Heilquellen-
schutzgebiete nach § 53 Absatz 4 des Wasserhaushaltsgesetzes, Risikogebiete
nach § 73 Absatz 1 des Wasserhaushaltsgesetzes sowie Uberschwemmungs-
gebiete nach 8§ 76 des Wasserhaushaltsgesetzes sind weder im Vorhabensgebiet
noch im Untersuchungsraum vorhanden.

Sowohl innerhalb des Vorhabensgebiets als auch im Umkreis von 4 km sind keine
Fauna-Flora-Habitat- (FFH) oder_Vogelschutzgebiete geméafR den EU-Richtlinien
92/43/Europaische Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) und 79/409/EWG vorhanden.

Naturschutzgebiete nach § 23 des Bundesnaturschutzgesetzes sowie nach 8 7
und 8 43 des Landesnaturschutzgesetzes Nordrhein-Westfalen, sowie einstweilig
sichergestellte Naturschutzgebiete geman 8§ 22 Absatz 3 des Bundesnaturschutz-
gesetzes sind weder im Vorhabensgebiet noch im Untersuchungsraum vorhanden.

Nationalparke nach 8§ 24 oder Biospharenreservate nach § 25 des Bundesnatur-
schutzgesetzes sind weder im Vorhabensgebiet noch im Untersuchungsraum
vorhanden.

Landschaftsschutzgebiete nach § 26 des Bundesnaturschutzgesetzes, sowie
Landschaftsschutzgebiete nach § 43 des Landesnaturschutzgesetzes Nordrhein-
Westfalen, einschlie3lich einstweilig sichergestellter Landschaftsschutzgebiete
gemal 8§ 22 Absatz 3 des Bundesnaturschutzgesetzes sind im Vorhabensgebiet
nicht vorhanden.

Im Osten des Untersuchungsraums ist im Bereich des Merzbaches das
Landschaftsschutzgebiet "L 2.2.2 Merzbach und Freialdenhovener FlieRR"
dargestellt. Das Schutzgebiet ist von dem Vorhaben nicht betroffen.

Naturdenkméler nach § 28 des Bundesnaturschutzgesetzes sowie nach 8 7 des
Landesnaturschutzgesetzes Nordrhein-Westfalen sind weder im Vorhabensgebiet
noch im Untersuchungsraum vorhanden und dartber hinaus vom Vorhaben nicht
betroffen.

Geschutzte Landschaftsbestandteile nach 8 29 des Bundesnaturschutzgesetzes
sowie nach 87 des Landesnaturschutzgesetzes Nordrhein-Westfalen sind im
Vorhabensgebiet nicht vorhanden. Im Untersuchungsraum sind die geschitzten
Landschaftsbestandteile LB-2.4.2-5, LB-2.4.3-16, LB-2.4.3-17, LB-2.4.4-2, und
LB-2.4-6 dargestellt. Sie sind von dem Vorhaben nicht betroffen.

Gesetzlich geschitzte Landschaftsbestandteile sind weder im Vorhabensgebiet
noch im Untersuchungsraum vorhanden.
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5.1

Alleen nach 8§41 des Landesnaturschutzgesetzes Nordrhein-Westfalen sind
weder im Vorhabensgebiet noch im Untersuchungsraum vorhanden.

Gesetzlich geschutzte Biotope nach § 30 des Bundesnaturschutzgesetzes sowie
nach 8§ 42 des Landesnaturschutzgesetzes Nordrhein-Westfalen sind weder im
Vorhabensgebiet noch im Untersuchungsraum vorhanden.

BESCHREIBUNG DER VORAUSSICHTLICHEN UMWELTAUSWIRKUNGEN
DES VORHABENS

Im Rahmen des UVP-Berichts werden die Auswirkungen des Vorhabens auf den
Naturhaushalt und die Bevolkerung untersucht. Ermittelt und beschrieben werden
die Auswirkungen eines Vorhabens auf Menschen, insbesondere die menschliche
Gesundheit, Tiere und Pflanzen und die biologische Vielfalt, Flache, Boden,
Wasser, Luft, Klima und Landschaft, kulturelles Erbe und sonstige Sachgiter
sowie die Wechselwirkung zwischen den vorgenannten Schutzgitern. Die
Beschreibung der zu erwartenden erheblichen Umweltauswirkungen erstreckt sich
auf die direkten und die etwaigen indirekten, sekundéaren, kumulativen,
grenziberschreitenden, kurzfristigen, mittelfristigen und langfristigen, standigen
und voriibergehenden, positiven und negativen Auswirkungen des Vorhabens.

Menschen, insbesondere der menschlichen Gesundheit

Im Vordergrund steht die Wahrung der Gesundheit und des Wohlbefindens der
Menschen. Die Schutzziele ,Wohnen* und ,Erholen” dienen dieser Zielsetzung und
werden daher dem Schutzgut Mensch zugrunde gelegt.

Gebiete, in denen die in Vorschriften der Europaischen Union festgelegten
Umweltqualitdtsnormen bereits Giberschritten sind, sind weder im Vorhabensgebiet
noch in seinem Umfeld vorhanden.

Gebiete mit hoher Bevdlkerungsdichte, insbesondere Zentrale Orte im Sinne des
§ 2 Absatz 2 Nummer 2 des Raumordnungsgesetzes sind weder im Vorhabens-
gebiet noch in seinem Umfeld vorhanden.

Aldenhoven befindet sich sddlich der Autobahn, die eine Trennwirkung zum
Vorhaben innehat. Die Siedlungen Engelsdorf und Dirboslar liegen in einer
Entfernung von mehr als 1 km vom Vorhabengebiet. Immissionsbelastungen von
Wohnsiedlungen durch das Vorhaben kénnen ausgeschlossen werden.

Durch den Anschluss an die L228 und weiter an die A44 ist die Anbindung an das
Uiberregionale Verkehrsnetz bereits heute optimiert, ohne jegliche Belastung von
Wohn- und Erholungsfunktionen.

Entlang der O6stlichen Grenze des Untersuchungsraums verlauft die
Themenradroute "Wasserburgenroute". Sie fuhrt von Aldenhoven aus nach
Engelsdorf zur ehemaligen Wasserburg. Weder im Untersuchungsraum noch im
Vorhabensgebiet befinden sich Fernwanderwege.

Allgemeinverstandliche Zusammenfassung
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5.2

Insgesamt ist der Untersuchungsraum aufgrund der Vorbelastungen (Autobahn,
Abgrabung/Verfillung, Windrader) fir die Erholungsnutzung wenig geeignet.

Der Untersuchungsraum liegt in der Julicher Bérde, wird intensiv vom Menschen
genutzt und ist stark anthropogen Uberpragt. Das Landschaftsbild des
Untersuchungsraums wird stark gepragt durch die Autobahn A44, die Windrader
sowie bestehende Abgrabungen/Verfillung. In der naheren Umgebung wird das
Landschaftshild gepragt durch die traditionelle landwirtschaftliche Nutzung,
Einzelgehdfte und kleinere Siedlungen sowie durch weitere VerkehrsstralRen.

Die Betriebsflachen der Abgrabung liegen Uberwiegend in Tieflage, so dass die
Emissionen aus dem Betrieb stark gemindert werden. Staubimmissionen bleiben
auf die unmittelbaren Abbau- und Verfillflachen beschréankt.

Tiere und Pflanzen und die biologische Vielfalt

Im Vordergrund stehen der Schutz wildlebender Tiere und wildwachsender
Pflanzen und ihrer Lebensgemeinschaften in ihrer natirlichen und historisch
gewachsenen Artenvielfalt sowie der Schutz ihrer Lebensstatten und
Lebensrdaume und ihrer sonstigen Lebensbedingungen.

Biotoptypen in der Abgrabung/Verfullung (Aldenhoven 11+l111)

Die Flache Aldenhoven Il+1ll umfasst die bestehende Sand- und Kiesabgrabung,
die Verfullflachen, noch unverritzte Ackerflachen und die Standflachen von zwei
Windradern.

Im auRRersten Nordwesten der Flache befinden sich Lagerhallen, welche teilweise
von einem jungen Geholzstreifen aus Vogelkirsche, Sandbirke, Eberesche,
Blutrotem Hartriegel und Schwarzem Holunder umgeben werden. Ostlich der
Lagerhallen schliel3t eine altere Brachflache mit "Grinlandcharakter” an.

Ein groR3er Teil der nord-westlichen Verfullflache wurde inzwischen rekultiviert und
wird heute als Grunland bewirtschaftet.

Die sudwestliche Teilflache wird aktuell verfullt und rekultiviert.

Die sudostliche Teilflache wird gebildet durch einen alteren Bereich der
Abgrabung, welcher als Lagerflache fur Verfillmaterial, Kies und Sand genutzt
wird, hier wird die weitere Verflllung vorbereitet. Hier liegen vegetationsfreie
Bereiche sowie Bereiche, die bereits von Pioniervegetation eingenommen werden.
Einzelne Gehdlze wie Blutroter Hartriegel, Schwarzer Holunder, Sal- und
Korbweide sowie Vogelkirsche wachsen auf den randlich gelegenen Béschungen.

Im Nordosten erfolgt die aktuelle Rohstoffgewinnung. Der Boden ist hier nahezu
vegetationsfrei, teilweise hat sich auf der Sohle bzw. auf den Hangen lichte
Pioniervegetation aus unterschiedlichen Arten gebildet (z.B. Schmalblattriges
Greiskraut, Gemeiner Beiful3, Geruchlose Kamille und Brombeere).
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Die noch unverritzte Flache im Nordosten wird als Ackerflache intensiv
bewirtschaftet.

Die beiden Windrader stehen auf der nordlichen Teilflache.

Biotoptypen im Vorhabensgebiet (Aldenhoven 1V)

Die Flache Aldenhoven IV wird ausschliel3lich ackerbaulich genutzt.

Biotoptypen im Vorhabensqgebiet (Aldenhoven V)

Die Flache Aldenhoven V wird tGberwiegend ackerbaulich genutzt. Die beiden noch
bestehenden Hofe weisen Gebaude, Hofflachen, wenige Gehélze und zum Teil
umliegendes Grinland auf.

Die strukturarmen Ackerflachen sind hinsichtlich ihres Biotoppotentials eher von
geringem Wert.

Tierwelt

Im Rahmen faunistischer Erhebungen fiur die Mineralstoffdeponie Aldenhoven im
Jahr 2012 hat die IVOR den Untersuchungsraum einschlieRlich des
Vorhabensgebiets auf vorkommendende Tiere untersucht.?

Im Rahmen einer Artenschutzprifung fir die 42. Anderung des
Flachennutzungsplans der Gemeinde Aldenhoven und fur den Bebauungsplan 57
DE — WK IV wurden im Jahr 2014 Vogel- und Fledermausarten vom Biro fur
Okologie und Landschaftsplanung Hartmut Fehr Kkartiert3. Der Untersuchungsraum
dieser Kartierung deckt den Untersuchungsraum des vorliegenden Vorhabens
beinahe vollumfanglich mit ab.

Im Folgenden werden die Ergebnisse der faunistischen Erhebungen
zusammenfassend dargestellt. Die ermittelten Daten lassen eine Bewertung der
Lebensraumbedeutung der Vorhabensflache fir Vegetation und Fauna zu und
bilden die Grundlage fiir die Uberpriifung der Betroffenheit des Artenschutzes.

Vogel

Im Rahmen der Untersuchungen der IVOR 2012 wurden insgesamt 71 Vogelarten
nachgewiesen. Davon wurden 52 Arten als Brutvdgel eingestuft.

Von den nachgewiesenen Vogelarten sind 23 planungsrelevant und daher
hinsichtlich mdglicher Konflikte mit den artenschutzrechtlichen Vorschriften bei
allen genehmigungspflichtigen Planungs- und Zulassungsverfahren zu prifen.
Von den planungsrelevanten Vogelarten briiten 11 Arten im Untersuchungsraum,
12 Arten treten lediglich als Nahrungsgaste oder Durchzugler auf.

2 |nstitut fiir Vegetationskunde, Okologie und Raumplanung (IVOR), Diisseldorf : Okologischer Fachbeitrag,
Mineralstoffdeponie Aldenhoven, Errichtung einer Deponie der Klasse DKI in der Abgrabung Aldenhoven I
und Il tiw., Davids GmbH, Geilenkirchen, Stand Dezember 2012

3 Biiro fiir Okologie & Landschaftsplanung Hartmut Fehr (August 2014): ASP zur 42. FNP-Anderung und zum
B-Plan 57 DE - WK |V - (Gemeinde Aldenhoven), Stolberg.
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Entsprechend der strukturellen Ausstattung des Untersuchungsraumes
dominieren deutlich Vogelarten des offenen Agrarlandes und der halboffenen
Kulturlandschaft. Darunter befinden sich auch bestandsgefahrdete Arten wie die
Feldlerche, das Schwarzkehlchen, das Rebhuhn und die Turteltaube.

Von den 11 planungsrelevanten Brutvogelarten kommen zwei Arten im
Vorhabensgebiet vor, die Feldlerche und die Rauchschwalbe.

Im Jahr 2012 traten auf der Flache Aldenhoven IV 6 Brutpaare der Feldlerche auf.
Durch Fehr wurden im Jahr 2014 nur noch 2 Brutpaare festgestellt. Auf der Flache
Aldenhoven V britet die Rauchschwalbe in den landwirtschaftlichen Anwesen. Mit
Rauch- und Mehlschwalbe briten am Kipper Hof und im Bereich der Kéttenicher
Mihle zwei typische Siedlungsvdgel im Untersuchungsraum.

In der bestehenden Abgrabung/Verfillung Aldenhoven IlI+1ll traten im Jahr 2012
funf der 11 planungsrelevanten Brutvogelarten auf. Es handelt es sich um
Feldsperling, Feldlerche, Flussregenpfeifer, Schwarzkehlchen und Uferschwalbe.
Nach Fehr 2014 wurden in der bestehenden Abgrabung/Verfullung Feldlerche und
Schwarzkehlchen festgestellt.

Im angrenzenden Untersuchungsraum kommen nach IVOR 2012 dariiber hinaus
noch weitere Feldlerchen, dazu Mehlschwalbe, Mausebussard, Rebhuhn, Sperber
und Turteltaube vor. Nach Fehr 2014 wurden im Untersuchungsraum die
Feldlerche und zusatzlich Nachtigall und Rebhuhn Kartiert. Uferschwalbe,
FluRregenpfeifer und Turteltaube wurden nicht festgestellt.

Ebenfalls relativ gut vertreten sind Arten, deren Siedlungsschwerpunkte in
Waldern liegen, die z.T. aber auch in Parks und strukturreichen Garten
vorkommen. Die registrierten Arten sind in der Regel in NRW allgemein haufig und
weit verbreitet. Beispielhaft seien aus dieser Gruppe Ringeltaube, Buntspecht,
Blaumeise, Kleiber, und Buchfink genannt.

Deutlich unterreprasentiert sind die mehr oder weniger an Gewasser gebundenen
Arten. Mit der Stockente Dbritet nur ein echter Wasservogel im
Untersuchungsraum.

Als charakteristische Vogelarten in Abgrabungsstellen gelten mittlerweile der
Flussregenpfeifer und die Uferschwalbe. Sie sind Uber ihre typischen
Brutplatzanspriiche an bestimmte Strukturen gebunden. So nutzt die
Uferschwalbe Sandsteilwénde in Abgrabungen zur Anlage ihrer Brutréhren. Der
Flussregenpfeifer bevorzugt vorhandene offene und vegetationsarme Sand- und
Kiesflachen zur Brut.

Bei den meisten Gastvigeln ist davon auszugehen, dass sie im nahen Umfeld
briten und der Untersuchungsraum Teil ihres Nahrungsreviers ist.

Der Uhu wurde im Jahr 2012 mit einem Tageseinstand (eines Paares) im
Waldchen am Hoengener FlieR festgestellt (IVOR 2012). In der Nahe wurden von
der EGE (Gesellschaft zur Erhaltung der Eulen e. V.) im Jahr 2017 Spuren einer
Brut im Bereich der westlich der L228 liegenden Abgrabung und ein Jungtier
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vorgefunden und in 2018 erneut eine Brut nachgewiesen. Von einem
regelmafigen Brutvorkommen im Umfeld des Vorhabengebietes wird somit
ausgegangen und damit der Zugehorigkeit des Vorhabengebietes zum
Nahrungshabitat.

Im Vorhabensgebiet wurden nach IVOR 2012 keine Amphibien aufgefunden. Im
Untersuchungsraum und der bestehenden Abgrabung/Verfullung wurde die
Kreuzkrote vorgefunden.

MaRnahmen zur Vermeidung und Verminderung von Beeintrachtigungen

Zur Vermeidung der Stdérung oder Totung von britenden Ackervogeln findet die
Baufeldraumung aufRerhalb des Brutzeitraums statt (Oktober bis einschlieRlich
Februar).

Das Erfordernis und das MalRnahmenkonzept zusatzlicher Malinahmen fiur die
Feldvbgel ergeben sich aus dem Fachbeitrag zur Artenschutzprifung®.

Die Feldlerche wurde auf der Flache Aldenhoven IV mit insgesamt 6 Brutpaaren
nachgewiesen. Fir den voraussichtlichen Verlust von 6 Brutrevieren der
Feldlerche sind entsprechend den Vorgaben in MKULNV (2013)
MaRRnahmenflachen als Ausgleich herzurichten.

Mit Beginn des Abbaus des jeweiligen Abschnitts in dem ein oder mehrere Reviere
betroffen sind, miissen vor Beginn des Abbaus Malinahmen realisiert werden. Die
Mafnahmeflachen sollen in einer Entfernung von max. 3 km zum Vorhabensgebiet liegen.
Es ist mindestens 1 ha MalRhahmenflache pro jeweiligem entfallenem Revier
herzurichten. Ein malinahmenbezogenes Monitoring bzw. eine Funktionskontrolle
und Sicherung ist erforderlich.

Fur den Materialabbau werden die Ackerflachen nach und nach beansprucht, der
Flachenverlust erfolgt somit sukzessive. Die bereits abgebauten Abschnitte
werden nachfolgend verfillt und rekultiviert. Somit liegen auch wahrend der
Betriebsdauer Ackerflachen vor, die als Lebensraum fur die Feldvogel dienen.

Die MalRnahmen konnen erfolgen durch Anlage von Streifen innerhalb von
groBeren Landwirtschaftsschlagen oder durch flachige produktionsintegrierte
Mafinahmen.

Rekultivierung und Kompensationsmalnahmen

Die Kompensation des Eingriffs wird Uberwiegend im Rahmen der Rekultivierung
erbracht.

In den dstlichen, westlichen und sudlichen Randbereichen der Erweiterungsflache
ist die Herstellung von flachigen, linearen und gruppenweisen Pflanzungen von
Baumen und Strduchern vorgesehen. Den Pflanzungen teilweise vorgelagert und

4 Institut fiir Vegetationskunde, Okologie und Raumplanung (IVOR), Diisseldorf : Fachbeitrag zur
Artenschutzprifung, Abgrabung Aldenhoven, Erweiterung Abschnitte 1V und V, Dusseldorf Juni 2018
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5.4

teilweise mit ihnen durchflochten soll ein hoher Anteil an Offenlandflachen mit
grasig-krautigen Strukturen und offenen Bodenflachen entstehen.

Die restliche Flache soll wieder landwirtschaftlich genutzt werden.

Die tatsachliche und rechtliche Verfligbarkeit von Kompensationsflachen ist
gegeben, da der Materialabbau ohne Flachenverfiigbarkeit nicht moglich ist und
sowohl der Materialabbau als auch die Verfullung und Rekultivierung sukzessive
auf denselben Flurstiicken erfolgt.

Flache

Die typische Charakteristik der Abgrabungs- und Verfllltatigkeit ist die begrenzte
Zeitdauer, die nur zeitweilige sukzessive Inanspruchnahme der betroffenen Flache
sowie die Wiederherstellung aller voribergehend durch den Flachenverbrauch
entstehenden nachteiligen Auswirkungen.

Ein besonderer Vorteil des Vorhabens liegt in der Nutzung der vorhandenen
Betriebsanlagen und der ErschlieBung, so dass hierfir kein zusatzlicher
Flachenverbrauch entsteht.

Die voruibergehenden nachteiligen Auswirkungen sowie die Zeitdauer der Reifung
des wieder aufgebrachten Bodens werden im Rahmen  der
landschaftstkologischen Kompensation ausgeglichen. Nach Beendigung des
Vorhabens verbleiben in Bezug auf den Flachenverbrauch keinerlei nachteilige
Auswirkungen.

Boden
Im Vordergrund steht die Sicherung der nattrlichen Funktionen des Bodens.

Bei den Bodeneinheiten im Untersuchungsraum handelt es sich grof3flachig um
Parabraunerden. In den Niederungen entlang der Gewasser liegt Kolluvium vor.
An den erodierten Hangkanten im 6stlichen, westlichen und ndérdlichen
Untersuchungsraum tritt Braunerde auf.

Im Vorhabensgebiet liegt vor allem Parabraunerde, z.T. Pseudogley-
Parabraunerde vor. Im aul3ersten Osten des Vorhabensgebiets liegen méaRig
schwach erodierte Parabraunerden der Hang- und Kuppenlagen vor. Bei den
Boden handelt sich um schluffige Lehmbdden. Kleinflachig ist im Zentrum des
Vorhabensgebiets auch pseudovergleytes oder vergleytes Kolluvium vorzufinden.

Im Bereich der bestehenden Abgrabung/Verfullung wurden die urspringlichen
Bdoden bereits vollstandig entfernt.

Im Regionalplan wird fur die Allgemeinen Freiraum- und Agrarbereiche ausgefuhrt,
dass in den Bereichsteilen mit besonders guten landwirtschaftlichen Produktions-
bedingungen die Inanspruchnahme von landwirtschaftlich genutzten Flachen fr
andere Nutzungen nur bei unabweisbarem Bedarf mdglich ist.
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Der unabweisbare Bedarf ist Uber die Standortbindung der Rohstofflagerstatte
gegeben. Bedingt durch die bereits vorhandene Abgrabung und die gute Qualitat
der Lagerstatte ist der Standort alternativlos.

Rund 32 % der Landesflache Nordrhein-Westfalens ist von Boden bedeckt, welche
bezuglich der Fruchtbarkeit als schutzwiirdig eingestuft wurden. Im Vergleich mit
der Gesamtflache im Landschaftsraum kommt dem Vorhabensgebiet kein
besonderer Status zu. Die als schutzwirdig eingestuften Parabraunerden sind im
Landschaftsraum weit verbreitet und stellen regional den Hauptbodentyp.
Spezialisierte Intensivnutzungen sind im Vorhabensgebiet nicht vorhanden.

Eine standardisierte Bewertungsmethode in NRW fiir die Bewertung von Béden
wurde fur den StraRenbau im Rahmen von ELES entwickelt. Demnach ist eine
funktionale Kompensation von Beeintrachtigungen infolge eines Eingriffs lediglich
fir Boéden mit Funktionen fir Biotopentwicklung vorzunehmen.

Im Rahmen der abschnittsweisen Baufeldraumung werden die Béden vollstandig
entfernt. Der humose Oberboden wird fachgerecht abgeraumt und zur Andeckung
im Rahmen der Rekultivierung wieder aufgetragen. Falls notwendig wird er
fachgerecht zwischengelagert. Uberschiissiger Oberboden wird anderweitig einer
ordnungsgemaéalen Verwendung zugefuhrt.

Auf der Erweiterungsflache wird die Entwicklung von Bodenprofilen wieder
ermdglicht. Grundlage fur die kunftige Entwicklung bilden der autochthone
Oberboden und der autochthone Unterboden, die als Rekultivierungsschicht
wieder aufgebracht werden. Die Umlagerung des Bodens stellt - unter Beachtung
der einschlagigen Richtlinien - eine vergleichsweise geringe Beeintrachtigung fur
das Bodenpotenzial dar. Insbesondere erfolgt kein Verlust von Boden und es
erfolgen keine schadlichen Bodenveranderungen wie Eintrag von schadlichen
Stoffen oder Erosion oder Verdichtung. Das 6kologische Risiko fur das
Bodenpotenzial ist als gering zu beurteilen. Die mit dem Vorhaben verbundenen
Beeintrachtigungen der Leistungsfahigkeit des Naturhaushalts werden vollstéandig
ausgeglichen.

Im Zuge der Rekultivierung der Erweiterung werden auf dem vorhandenen bzw.
wieder aufgetragenen Boden auf Teilflachen strukturreiche Biotope mit der
Lebensraumfunktion "Biotopentwicklung" angelegt, auf denen eine ungestorte
Bodenentwicklung stattfinden kann.

Funktionen als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte sind nach dem derzeitigen
Erkenntnisstand voraussichtlich nicht betroffen.

Altlasten sind im Vorhabensgebiet nicht bekannt.

Wasser

Im Vordergrund stehen die Sicherung der Qualitdt und Quantitdt von
Grundwasservorkommen, die Erhaltung und Reinhaltung der Gewasser und die
Erhaltung des Landeswasserhaushaltes.
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Die Gewinnung der Rohstoffe wird im Trockenabbau erfolgen, es wird ein
ausreichender Abstand zum heutigen Grundwasserstand eingehalten. Die
Verfillung erfolgt mit sauberem Bodenmaterial. Im Untersuchungsraum sind keine
festgesetzten oder geplanten Wasserschutzgebiete vorhanden.

Durch die Anderung der Flachennutzung werden landwirtschaftliche
Nitratbelastungen im Grundwasser reduziert. Im Rahmen des Materialabbaus und
der Verfullung werden Maflinahmen getroffen, die relevante Auswirkungen auf das
Grundwasser ausschlie3en.

Oberflachengewasser sind von dem Vorhaben weder direkt noch indirekt
betroffen. Aufgrund der groRen Entfernung zum Vorhabensgebiet und des stark
durchlassigen Untergrundes wird auch die mit dem Vorhaben einhergehende
zeitweilige Veranderung des Einzugsgebiets zu keiner relevanten Beeinflussung
von Oberflachengewéssern fiihren.

Es ist keine Beeintrachtigung des Grundwassers oder von Oberflachengewassern
zu besorgen, Wasserschutzgebiete oder Uberschwemmungsgebiete sind
Uberhaupt nicht betroffen.

Luft und Klima

Im Vordergrund stehen die Vermeidung von Luftverunreinigung und Erhaltung von
Reinluftgebieten sowie die Erhaltung des Bestandsklimas und der
lokalklimatischen Regenerations- und Austauschfunktionen.

Aus Kklimatischer Sicht gehen durch das Vorhaben vorlbergehend
kaltluftproduzierende, landwirtschaftliche Flachen verloren. Die sukzessive
Entfernung der ohnehin geringmachtigen Vegetationsschicht wird zwar Ortlich
begrenzte Auswirkungen auf das Kleinklima verursachen, jedoch keine merklichen
Auswirkungen auf das Lokalklima innerhalb des Untersuchungsraums bewirken.

Fur Immissionen von Luftschadstoffen sind die erforderlichen Grenzwerte
einzuhalten.

Entstehende Staubemissionen durch Abbautatigkeit, Behandlung und Transport
der Kiesmengen und des Abraums sind, ebenso wie an den Hangen und
Steilwanden entstehende kleine Windwirbel, geringfiigig und bleiben auf die
Abbauflache selbst beschrénkt.

Die Starke der Beeintrachtigungen in der Bauphase und in der Betriebsphase ist,
sofern die aktuell geltenden Standards eingehalten werden, als gering einzustufen.
Im Rahmen der Rekultivierung der Abgrabungsflachen ist u.a. auch die Herstellung
von Gras-/Krautfluren und Geholzflachen vorgesehen, dadurch wird das
Lokalklima verbessert.

Das Vorhaben ist nicht anféllig gegenuber moglichen Auswirkungen des
Klimawandels.
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5.8

5.9

Landschaft

Im Vordergrund stehen die Erhaltung der Vielfalt, Eigenart und Schonheit der
Landschaft in ihrer nattrlichen oder kulturhistorisch gepragten Form und die
Erhaltung der Erholungseignung sowie die Erhaltung der Landschaft in ihrer fur
ihre Funktionsféhigkeit gentigenden Gréf3e im unbesiedelten Raum.

Das Landschaftsbild im Landschaftsraum ist bereits anthropogen gepragt und
durch die bestehenden Nutzungen sehr stark vorbelastet.

Der Abbau selbst findet in Tieflage statt. Es ist davon auszugehen, dass die
Abgrabung selbst aus unmittelbarer Nahe kaum sichtbar sein wird.

Im Zuge der Rekultivierung des Vorhabensgebiets werden auf Teilflachen
strukturreiche Biotope mit Gehdlzen und halboffenen Flachen angelegt. Diese
Elemente beleben und vernetzen die ansonsten strukturarme Agrarlandschaft und
fihren zu einer Gliederung und Anreicherung des Landschaftshildes. Durch
frihzeitige Anlage von Gehdlzen in den Randbereichen kann das Vorhaben in die
umgebende Landschaft eingebunden werden.

Kulturelles Erbe und sonstige Sachguter

Im Vordergrund steht die Erhaltung historischer Kulturlandschaften und
Kulturlandschaftsbestandteile von besonders charakteristischer Eigenart, von
Stadt- und Ortsbildern, Ensembles sowie geschuitzten und schitzenswerten Bau-
und Bodendenkmalern einschlie3lich deren Umgebung, sofern es fir den Erhalt
der Eigenart und Schénheit des Denkmals erforderlich ist.

Eingetragene Bau- und Bodendenkmaler sowie sonstige Sachgiiter sind von dem
Vorhaben nicht betroffen.

Alternativen

Im Hinblick auf die Standortgebundenheit der Rohstofflagerstatte und die Nutzung
vorhandener infrastruktureller Einrichtungen ist die Abgrabung alternativios.

Insgesamt wird durch das Vorhaben die Umweltqualitdt im Bereich des
Vorhabensgebietes und in seinem Umfeld nicht beeintrachtigt.

Eschweiler, Juni 2018/as

Allgemeinverstandliche Zusammenfassung




	Startseite
	Menü
	Übersichtsblatt
	Allgemeinverständliche Zusammenfassung  gem. § 16 Abs. 1 Satz 7 UVPG
	1. Vorhaben
	2. Rohstoffgewinnung
	2.1 Erschließung und Betriebsanlagen
	2.2 Abbau und Verfüllung

	3. Wiederherstellung
	4. Beschreibung der gegenwärtigen Umweltsituation
	5. Beschreibung der voraussichtlichen Umweltauswirkungen des Vorhabens
	5.1 Menschen, insbesondere der menschlichen Gesundheit
	5.2 Tiere und Pflanzen und die biologische Vielfalt
	5.3 Fläche
	5.4 Boden
	5.5 Wasser
	5.6 Luft und Klima
	5.7 Landschaft
	5.8 Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter
	5.9 Alternativen





